
seltener ist als In konfessionell einheit- mündıger Eigenverantwortung als flä-
lıchen“‘ (99) iıne Kurskorrektur darf dies chendeckende Patentrezeptur gefragt.
für die Kırchen 19808  —_ aber nıcht edeu- ıchael Schmiutt
ten, denn restriktive Bemühungen der
Kırchen ‚haben siıch aufs (janze gesehen
als kontraproduktiv erwıesen‘‘* (100) KONTRARE WELIEN

Im Blick auf dıie Entfaltung einer Elisabeth Schüssler Fiorenza, Z7u ihrem
gemeinsamen Glaubenspraxıs beklagt Gedächtnis ıne femminiıstisch-
Neuner, dal3 bislang nıcht gelungen theologische Rekonstruktion der
SCIH, hinreichende Möglıchkeıten christlichen Ursprünge. Chr. Kaıser
eröffnen, 95 siıch auch 1m praktischen Verlag, München 1988 426 Seıiten.
Vollzug das relig1öse Leben selbstver- Pb. 49,80
ständlıch gemeiınsam gestalten könnte, Elısabeth Schüssler Fiorenzas grund-WIe dies für eine Famiılie unverzichtbar
wäre*‘‘ Dies gılt besonders 1m Blıck legendes Werk ZUT feministischen Exe-

DCS5C des Neuen JTestamentes, das bereıtsauf den sonntäglıchen Gottesdienst und
den Empfang des Herrenmahls. Über- 1983 In den USA erschien, ist 1U  —; dank

der Übersetzung VON Christine Schaum-legungen, die über die derzeitigen kır- berger auch dem deutschsprachıgenchenrechtlichen Bestimmungen hiınaus- Publikum zugänglıch. Die deutsche Über-weisen, sıch aber „Streng 1m Rahmen
eizung bemüht sıch darum, das inhalt-des spezifisch-katholischen Denkansat-

Zes  .6 bewegen, zielen dahın, mıt lıche TOogramm der amerıkanıschen
Verfasserin in der sprachlichen Gestal-dem Verständnıis auch der konfess10ns- tung sıchtbar machen, indem fastverschledenen Ehe als sakramentale Ge- durchgängıig Formulierungen WwWI1Ie hrı-meıinschaft un! Kırche (kleinste Zelle, tInnen, JüdInnen, JüngerInnen, Pharı-

Hauskıirche erns machen: ‚„„Die
konfessionsverschiedene Ehe vollzieht säerInnen, ZöllnerInnen, ApostelInnen

gewählt werden. Das Substantıv Geist
Kırche, nıcht Kırchenspaltung. Und für versieht dıe Übersetzerin mıt dem 1mM
dıe Kırche ist nach katholischer Grund- deutschen Sprachgebrauch üblıchen
überzeugung Eucharıiıstıe unverzichtbar maskulınen Artıkel, diesen jedochund konstitutiv. Diese Überlegung GeıistIn Anführungszeıchen: ‚‚derkönnte einen Weg eröffnen, W1Ie dıe Diese konsequent feministische Orm
katholische Kırche in voller Ireue der Übersetzung dürfte bel ExegetInnenıhren dogmatischen rundsätzen eine als auch In der femmnistisch-theolog1-
Eucharistiegemeinschaft auch In kOon- schen Dıiskussion weıtere Fragen
fessionsverschiedenen hen und amı- auslösen.
lıen für legıtim erachten könnte' Das 1{8} Aaus Mk 14,9 GFA ihrem

euners uch 1st Darstellung der Gedächtnis“‘, das der Studie als
gegenwärtigen achlage, nıcht pastoral- vorangestellt ist, beleuchtet den nsatz-
praktische Handreichung für das Leben pun Von Schüssler Fıorenzas Arbeıits-
In DZW. dıe 'astora. konfessionsver- welse: s1e wıll Frauengeschichte siıchtbar
schiedenen hen un! Famıilıen. Derar- machen, sowohl die geschichtliche
tige ersuche kommen hnehıin kaum Wiırksamkeit VO  —_ Frauen als auch deren
über Allgemeıinplätze hınaus, und dUgCI- Unterdrückung (14) Die In fest-

gehaltene Salbungsgeschichte enthältblicklich ist wohl eher Ermutigung
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beıde Aspekte; das Mk-Evangelıum den In die Geschichte zurückgeschrieben
zeichnet das bedeutsame Auftreten einer dann dıe Geschichte als ıne
Prophetin auf und unternıimmt gleich- VON Frauen und annern gestaltete wIe-
zeıtig die ersten Schritte, S1e unsıcht- der LNCUu rekonstruleren. Schüssler
bar machen Die prophetische Ze1- Fıorenza hebt dabe!1 dıe Notwendigkeıt
chenhandlung der unbekannten Tau hervor, die Grenzen des neutfestament-
ırd WarTr überliefert, ZUT Aufrechter- lıchen Kanons überschreıben, und
haltung ihrer Erinnerung jedoch nıchts s1e zieht H- das Thomas-Evangelıum,
weıter Ihr Name ist bereıits verlo- das Evangelıum der Marıla, die Pistis
Ten. Das Evangelıum wurde ohne dıe Sophıla, un! dıe apokryphen Paulus-
Erinnerung dıe salbende Tau weıter- und Thekla-Akten eran.
verkündet. Die hıstorıiısche Rekonstruktionsarbeit

Das uch S ihrem Gedächtnis‘‘ VO  — Elısabeth Schüssler Fiıorenza hängt
VO  — einem Grundax1ıom ab, das In Teılgliedert sıch ın dreı Teıle, wobel dem eıl

L, der die theoretische Grundlegung ent- einigen Stellen anklıngt: dıe früh-
hält, besondere Bedeutung zukommt. chrıistlıchen Anfänge zeichnen siıch Urc)
ährend sowohl in den USA als auch Gileichheıt VoNn Frauen un Männern
1m deutschsprachıgen Gebiet seıit Jahren AdQus (92); die VO  — Jesus 1INs Leben SCIU-
bereıits viele Einzelstudien ZUT früh- fene Nachfolgegemeinschaft folgte einer
christlichen Frauengeschichte vorliegen, egalıtären Vısıon sozlaler Beziehungen,
fehlte bısher eine Auseinandersetzung dıie nıcht uUurc Geschlechtszugehörı1g-
über dıe Prämissen des feministisch-exe- keıt definiert wurden Von diesem
getischen Nsatzes. Schüssler Fiorenza Axıom her gewıinnt die Neutestament-
bezeichnet ihre eigene Arbeıitsweise als lerın dıe Kriterien ıhrer hıstorıschen
‚„„feministisch-historisch‘‘ oder auch als Krıtıik.
‚„krıtisch-feministisch‘ Sie cki7z7ziert eıl 11 (Frühchristliche Frauenge-
Hermeneutik (1,1) und Methode (1,2) schichte als Geschichte der Nachfolge-
kritisch-feministischen Vorgehens, gemeıinschaft VO Gleichgestellten) und
dann ein „Teminiıstisches Modell hıstor1- eıl I88| Dıe on aufspüren.
scher Rekonstruktion“‘® 1,3) ent- Patriarchat und Amt) führen den fem1-
werfen. nistischen nsatz der Autorıin In exeget1-

Die 1m Neuen Testament überlieferten schen Einzelstudien Aaus Schüssler Fio-
exie splegeln nıcht dıe reale iırklıch- gewichtet hiıer bereıts vorlıiegende
keıt der frühen christlichen Gemeinden tudien IIC und Spür bisher nıcht
wıder 82) deshalb mussen diese andro- beachtete Hınwelse auf Miıssıonarınnen,
zentrischen (von annern geschriıebenen) Apostelinnen und Leiterinnen von
Jexte auf ihre sozlalgeschichtlichen KOnN- Hauskıirchen auf. Der Aufbruch der

hın überschrıtten werden 69) Miıt Nachfolgegemeinschaft wurde einge-
einer ‚„„Hermeneutıik des Verdachts‘‘ 91) grenzt Urc dıe ‚„Wiıedereinführung
ırd aus Randnotizen dıe Wiırkliıchkeit VonNnNn patrıarchalen Werten un!
Von Frauen rekonstrulert und INSs Zen- Geschlechterdualismen‘‘
irum gerückt Nıcht 1L1UT die exte, dıe In eıl 111 zeigt dıe Autorıin anhand
ausdrücklich Frauen erwähnen, dienen noch erkennbarer on dıe zuneh-
der feministischen Forschungsarbeiıt, mende Zurückdrängung Von Frauen
sondern alle überlieferten Jextzeugen auf. Unterwerfung der Frauen und
müssen HNECU efragt werden. Frauen WCI - patrıarchale Überordnung sSind
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Ergebnisse eines ungleichen acht- ten, denen die ROK bis in dıie Jüngste
kampfes. Vergangenheıt hineıin ausgesetzt Wal,

Die katholische Neutestamentlerin angedeutet. So ırd Wäal gesagl,
Elisabeth Schüssler Fiorenza versteht Patrıarch Tichon se1l unfier Hausarrest
ihre historische Rekonstruktionsarbeıiıt gestellt worden. Aber eın TUnN! aiur
als eıl des gegenwärtigen Befreiungs- ırd nıcht genannt. 1Ird VO  — der
kampfes VO Frauen. Miıt der Aufarbe1i- Entscheidung Patrıarch Tichons ZEeSDTO-
L(ung der widersprüchlichen rauenge- chen, dıe Kirchenführung wieder
schichte möchte Schüssler Fiorenza den übernehmen, als diese irgend-
Frauen ihr Erbe zurückgeben, AaUus dem annn freiwillıg aufgegeben. Die Be1-
heutige Frauen aCcC und Stärke spiele leßen sıch mehren. eın Wort fin-
gewinnen könnten det sich über dıe Zerschlagung der Kır-

Ruth TeC. chenstruktur und die Verfolgungen der
Kırche 1mM Rahmen der Kollektivierung

Die Russische Orthodoxe Kirche, hrsg. der Landwirtschaflift. Nıcht einmal der
VOINl Metropolıit Pıtırım VOIl Voloko- ‚„Beschluß über relig1öse Vereinigun-
lamsk und Jurjev. Dıe Kırchen der gen  o VOIl 1929, das wichtigste Instru-
Welt, Bd XIX Verlag de Gruyter ment der Gängelung und Verfolgung der
Evangelısches Verlagswerk, Berlın Kırche, ırd erwähnt. Auch dıe
New ork 1988 V/453 Seiten und VOoON Kirchenschließungen unter Nıkıta

Abb. En 128,— Chruschtschow ırd mıiıt keinem Wort
bedachtMıt diesem Band ırd die Reihe Von

Selbstdarstellungen der ‚„Kırchen der Die Feststellung solcher Fehler und
Auslassungen ist nıcht als VorwurtfWelt‘“‘ abgeschlossen, die mıiıt dem and

‚„„DIe Orthodoxe Kırche In griechischer die Autoren gedacht. Vielmehr sel
Sicht“‘ begonnen worden WAar. Es fügt darauf verwliesen, Metropolıt 1t1-

r1m schon 9082 ın dem mıtsıch, daß dieser lange vorbereıtete und
immer wleder In seinem Erscheinen hıin- Fred ayer herausgegebenen an

‚„Die Orthodoxe Kırche In Rußland‘‘ausgezÖögerte Band endlıch ZUTr Tausend-
Jahrfeıer der Tauie der Kıever Rus’ VOTI- eine deutlichere prache gesprochen
gelegt werden konnte. hat Es scheint, daß der vorliegende ext

noch früher entstanden ist und arumIn sechs Kapıteln versuchen leider
ungenannte Autoren der Von Metropolıit mehr dıe Vorsicht dokumentiert, mıiıt der

die Geschichte der russıschen Kırche InPitirım (Necaev) VO  — Volokolamsk und
Jurjev geleıteten Verlagsabteilung des den sıebziger Jahren dargestellt werden
Moskauer Patriıarchats die Eigenart der mußte, als diese Geschichte selbst So ist
ROK erschließen. Dem Kapıtel kap mehr als hıstorisches Dokument
„Abrıß der Geschichte der Russischen denn als hıstorische Abhandlung
Orthodoxen Kırche*‘ spür INan aller- bewerten, auch WenNnn dann selbst der
dıngs eutlıic. ab, daß schon VOT län- achmann ın diesem Kapıtel ein1ıge

Zeıt geschrieben worden ist (janz N1IC: ekannte Detaıils z.B. über dıe
unkritisch 1St die Darstellung der an Vielschichtigkeıt der In den ZWall-

Anfänge der russiıschen Kırchenge- zıger Jahren und dreißiger Jahren ent-
schichte. Vorsichtig, oft 1Ur dem ach- standenen Schismen erfährt.
INann verständlıich, sind die Andeutun- Kap I1 „„‚Chroniken, andere Quellen
gCHh der Verfolgungen und Schwierigkei- und Bücher der russischen Kırche*‘ bie-

140


